
Sollen bereits bestehende Goodwills und Goodwills aus Akquisitionen nach dem Inkrafttreten der neuen Regelungen differenziert behandelt und 
somit spezielle Übergangsregelungen für bestehende Goodwills vorgesehen werden?

identifizierte Optionen zur Behandlung bestehender Goodwills im Zeitpunkt des Übergangs

Änderung des 
erfolgswirksamen 

Amortisationszeitraums

allgemeine 
Festlegung 

(bspw. 5 oder 20 
Jahre)

Beibehalt impairment-only approach ratierliche erfolgsneutrale Buchung

unternehmens-
individuelle 
Festlegung

Vorgabe
Obergrenze

über XX Jahre 
(entspr. allg. 
Regelungen)

prospektivretrospektiv

Goodwill älter 
als XX/YY 

Jahre?

komplett 
gegen 

EK/OCI

anteilig gegen 
EK/OCI,

Restbetrag 
ratierlich entspr. 

allg. Regeln

über 
anderen 
Zeitraum

mit erfolgs-
wirksamem 
Impairment

mit erfolgs-
neutralem 
Impairment
(retained
earnings)

Erlaubnis anderer 
Abschreibungsarten

degressivprogressiv
entsprechend

unternehmens-
spezifischem 

Nutzenverbrauch

einmalige/sofortige Buchung

Gesamt-
goodwill

spezifische 
Goodwills,
bspw. alte

branchen-
spezifische 
Festlegung

Festlegung 
„Mindestalter“

grandfathering
im EK

prospektive Gleichbehandlung 
bestehender und neuer Goodwills

ja

nein

Impairmenttest
im Übergangs-

zeitpunkt

nein ja

allgemeine 
Festlegung

unternehmens-
individuelle 
Festlegung

Vorgabe
Untergrenze

branchen-
spezifische 
Festlegung

Festlegung 
Zeitraum YY

Festlegung 
Zeitraum YY

nein ja

nein ja

gg.
GuV

gg. 
EK

gg. 
OCI

ja nein
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gg. EK gg. OCI

Gesamt-
goodwill

spezifische 
Goodwills

Gesamt-
goodwill

spezifische
Goodwills

Anpassung der allgemeinen 
erfolgswirksamen Amortisationsregeln

Gesamt-
goodwill

spezifische 
Goodwills

Kombination 
möglich

retrospektive 
Anwendung der 

allgemeinen 
Amortisations-

regeln

Goodwill älter als 
XX/YY Jahre?

komplett 
gegen 

EK/OCI/GuV

anteilig gegen 
EK/OCI/GuV,
Restbetrag 

ratierlich entspr. 
allg. Regeln

ja nein

Option zur Anwendung der allgemeinen 
erfolgswirksamen Amortisationsregeln

Ausgangsszenario: (Wieder-)Einführung der erfolgswirksamen, linearen Amortisation des Goodwills über einen Zeitraum von XX Jahren 

Gesamt-
goodwill

spezifische 
Goodwills

prospektive 
Anwendung der 

allgemeinen 
Amortisations-

regeln
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Festlegung des 
Anwendungszeitpunkts 

der gewählten 
Übergangsregelung

zum Inkrafttreten der allgemeinen 
Regelungen für neue Goodwills

zu einem früheren Zeitpunkt
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Kriterium

grandfathering im 
Eigenkapital

Beibehalt impairment-only
approach einmalige/sofortige Buchung ratierliche erfolgsneutrale 

Buchung

Anpassung der allgemeinen 
erfolgswirksamen 

Amortisationsregeln

Option zur Anwendung der 
allgemeinen 

erfolgswirksamen 
Amortisationsregeln

konzeptionelle Aspekte / 
Einzelfallgerechtigkeit / 
Berücksichtigung 
Branchenspezifika

• Verbesserung der Sachgerechtigkeit 
durch Berücksichtigung 
unternehmens- oder 
branchenspezifischer Besonderheiten 
möglich 

• bessere Berücksichtigung 
unternehmens- und 
branchenspezifischer Besonderheiten 
möglich

wirtschaftliche Belastung
• Zeitpunktbetrachtung, jeweils 

abhängig von konkreter 
geschäftlicher Entwicklung 

• abhängig von gewählter Alternative

• abhängig von konkreter 
Ausgestaltung, bspw. Verkürzung 
oder Verlängerung des 
Amortisationszeitraums

prozessuale Umsetzbarkeit / 
Datenverfügbarkeit/-
ermittelbarkeit

• pro: benötigte Daten bereits 
vorhanden

• contra: Durchführung Impairmenttest
aufwändiger als lineare Abschreibung

Entscheidungsnützlichkeit

• Steigerung der 
Entscheidungsnützlichkeit nur bei 
Berücksichtigung unternehmens-
oder branchenspezifischer 
Besonderheiten möglich 

• sofern unternehmens- oder 
branchenspezifische Besonderheiten 
berücksichtigt werden 

Vergleich mit vollständig 
retrospektiver Anwendung 
der allgemeinen Regeln

Nachteil Vorteil

Beurteilung der identifizierten Optionen


